
Expeditiom KommandanteniStraßeNr. 7. M
«

Jahrgang)

s
s

.

-
s

Organ für Jedermann aqu dem Vplke. »

.

,

Erscheint täglich,mit Ausnahme der Tage nach den Sonn- und Festtagen. Preis wöchentlich:1 Sgr. 9 Pf» mit Botenlohn 2 Sar.,fmoiiatlkch: 7 Sgk. S Pf,
mit Botenlohn 8 Sgr. 6 Pf» vierteljährlichi22 Sgr. 6 Pf» mit Votenlohn 25 Sgr. 6 Pf. — Der Abonnements iPreis ist bei allen Postanstalten des

Jnlandes «25 Sgrsi VCS AUMUWLZ 1 Thit. 6 Sgr. —- Jnserate vie gefpaltene Pesttzeile 2 Sgr.

.";k«·««3«5

Merkzeichen der Zukunft.

Nach den neuesten Nachrichtenscheint es uns, als ob in

Italien-« eine neue Revolution etwas zu früh zum Ausbruch
gekommenist.

"

.

Jn Mailand und Rimini sind Unruhen ausgebrochen,
die wahrscheinlichvon schweizerBlättern übertrieben sind,
nach denen es ein Ausstandvon 400 mit DolchenBewaffneten
gewesensein soll, und von«"ösireichischenBlättern wieder als

zu unbedeutend ausgegeben werden, um QestreichsGefahr zu
verdecken. Was uns wahrs einlieher dünkt ist,. daß die öst-
reichifche Presse nicht falsch
Aufstand als einem vom-»Ausland« angeregten spricht.

Die Sachen sind auch danach angethan, nur scheinen
sie für den jetzigenAugenblicknoch nicht reif. Das driickende

RegiiiientOestreichsin Italien, die Wiedereinführungeines
ent etzlichenMilitärregimentsgebenden nach Freiheit dürsten-
den Jtalienern Veranlassung genug einen Versuch«zu ihrer
Befreiung zu unternehmen; allein nach der jetzigenLage der

Dinge wird jeder unbefangeneBeobachterannehmenmüssen,
daß solcheVersuchenur erfolgreichgemacht werden im Ein-
verftandnißmitnapoleonischenfranzösischenEmissären.

lim Italien reif zu»machenfür eine französischeErobe-
rung ist nichts weiter nothig als das italienischeVolk zu er-

wecken und es-zum Abwerfenseiner furchtbarenKetten aufzu-
muntern Nie»ist fur einen Eroberer eine Lage so günstig
gewesen als»dle·1etzlg.e.Louis Napolsoiy das sind wir fest
überzeugtwird in KurzemHerr in der italienischenHalbinsel
sein Yhneldaßer nothkghat einen ernstlichenKampfo führen.
Die ostrslchlschenZustande sind so unhaltbar in sich,daß wir
kaum wußten-·welcherTheil der großenzu Oestreichgehörigen
Ländermassenichtdurch Aufständedie Absichteneines Feindes
unterstützenwurde ; und gelängees diesemzugleicheine Bewe-

gung in Ungarn bervorzurufemso ist Qestkeichauf Gnade
Und Ungnade gefesseltin den Händen Frankreichs

«

’ Es scheintUns indessenals wäre jetztder Zeitpunkt noch
Zucht-gekommen,und deshalbglauben wir, daß der Ausstand
In « « «
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bleiben ,Vzrd·UndNimmt ji ekfkuherIst- der ohneFolgen
Wir glauben schonder Nachrichtder östxeichischenButter-

BerlinsFreitag den 11s Februar

erichteListJ wenn sie von dem-

- 1853-.

daß derjetzige Versuch einer Erhebung vom ,,Ausland" ange-
regt worden ist, allein wir glauben dies nicht etwa zur Ehren-
rettung des oftreichischenReginients in Italien, sondern wir

erblickendarin nur einen Beweis, daß wir die Sachlage
schon vor einiger Zeit richtig beiirtheilt, indem wir eine solche
Revolution vorhergesehenund vorausgesagthaben.

«

Daß die Revolution vom Ausland eine Anregungerhalten
mußoder kann, gereichtOestreichnicht zurEhre. Es ist ein

trauriges Land und ein Beweis einer schlechtenRegierung,wo
auswärtigeRevolutionsagenteneine Rolle spielen können. Kein
Land in dergWelt hat so viel auswärtigeRevolutionäre in

seinerMitte als England, das Land der Flüchtlinge,warum

versuchen es diese nicht das englische-Volkzu einer Revolution

anzuregens Weil England eine gute gesundelRegierung,

wt
s- ——

«

ein öffentlichesLeben, eine freie Presse, ein unbeschränktes
Vereinsrechthat und das englischeVolk deshalb nicht nur

jede Revolution verschmähtund weit von sichzurückweist,son-
dern weil jeder Agent der Revolution und wäre er der roheste
Fanatiker, weiß,daß jeder Engländer,dem er mit einem sol-
chen-Plane nahe tritt, ihn furchtbar ablaufen lassenwürde.
Eine gute Regierung, die die Revolution im Innern nicht zu

fürchtenhat,«hatauch nichtnöthig;eine Handvoll Revolutions-

agenteii des Auslandes zu fürchten.Wollte ein Fremder in

England sich in solcherWeise in die innern Angelegenheiten
. des englischen Volkes mischen, so würde ihm unfehlbar

der Zorn und die schlagendeJustiz des Volkes selber ein

schlimmesEnde bereiten. Wo aber auswärtigeAgenten zu

fürchtensind, liegt der Beweis vor, daßdem Volke volle Ver-

anlassung zum Ausstand gegeben ist, und daßdie Agenten eben

nur den ersten Anstoßund den Zeitpunkt bezeichnen,wo die·
bereits lodernde Flamme zum Ausbruch kommen soll.

«

In Italien scheintes augenblicklichder Fallsgewesen zu
sein. Das ganze östreichischeItalien fühlt sichreif zum Aus-
stande; nur mit einer erdrückendenMilitärmachtwird die Ruhe
augenblicklichaufrecht erhalten«Die Kriegsgerichtebekunden

fortdauernd durchHängenund ErschießenihreThätigkeitDer

Besitzeiner Waffe, eines Dolches ist ein todeswürdigesBer-

brechen,ein Wort der Freiheit eine freieAeußerungeine Schuld-
die mit schweremEisenbestraft wird. Das sind laute An-

zeichen,wie die Sachen der Qestreicherin Italien stehen. JU



solchenZeichenvergessenVölker ihren Stolz und ihre Unab-

hängigkeit,sie sind bereit, einem neuen Eroberer, und fbrächte
er eine’nochschlimmereTyranneiüber sie, sich in die Arme

zu»stürzen. Sie Heu nach Genugthuungan denx»««·Erbfeind,
der sie jetzt erdrü Und bildegzinsicheinen «kk;aus,der

von auswärtigenIzAgethen««·n«kt,-die-Flam«r Revolu-
tion- schnellemporloderjiiWiss-s-

» Daher-ist das Sich-Wes JtalieIz-in·Ys
»

gkzknxdichtunsernAMMHszllkHomkitensbo» eichjnet»Aus-,sem.
I itskäsa ".""geEND sei-

IisssiGliederiFzeäüttekeOestxäädseBegintiäesnäEise
in Italien wird der erste Beginn der Krisis werden«

Gleichwohl halten wir das, was jetzt in Mailand und

Rimini vorgeht, noch nicht für-den wirklichenBeginn.· Der

Zeitpunkt scheint uns noch nicht da zu »sein,ivo dieses in

sichererAussicht stehende Spielseinen Anfang nehmensoll:
Frankreichist-noch nicht«so weit gerüstet,wie es nothig ist,
um die Verträge von 18154 die von Louis Napoleon schon
den Todesstreich empfangen haben, jetzt vollständigzu zer-

reißen. Jn Paris werden Välle, Schauspiele "und Aufzüge
noch eine ganze Zeitlang das Volk unterhaltenmüssen,bevor

-man die französischeNation aufruft, ein neues Schauspielsin
Europa auszuführen.Deshalb meinen wir, daß der Ausstand
in Mailand ein verfriihter Akt gewesen ist, der vorerst nur

von üblen Folgen sein wird. — Indessen ist«es möglich,daß
diesdennoch mit zu dem Schauspiel gehört, aber nur eine

kleine Probe—ist für künftigewirklicheVorstellungen. Vielleicht
sollte eine solcheProbe den Beweis liefern, daß das Stück

EisZeit-vor sich gehen kann unddaß die Spieler auf den

ink- bereit Bilhneszusptretein. ;
-

.·.·
.

" «

Wie deinab sei; wir-' können diese;unsereBetrach-
« -ti»i’ngnicht schließen,ohne im schmerzlichstenGefühldarauf hin-

zuweisen,welche Bundesgenossensihaftjetzt,PreußenantOest-
reich hat. Jam Fall, daßsichverwirklichtwas wir als un-

abweisbar ansehen, -ist Oestreich nicht iin Stande-, auch nur

Einen Mann für uns zu stellen,währendPreußendie Pflicht
ätte,-mitseinen Truppen Italien für Oestreich erobern zu

Zelfen,"Jtailien,.in dem ein blutiges östreichischesRegimentdie

Völker an den Rand der Verzweiflung-treibt ,

.

·

Von welchen nächstenFolgen der jetzigenoch leicht zu«
erdrückendeAusstand in Italien ist, läßt sichkaum sicher vor-

herfagenzaberin solchenkleinen WahrzeichenliegenMerkzei-
chen für die Zukunft, und es ist«uns heiligstePsticht,die Ge-

fahren auszudeckenund die Dinge in der Gestalt zu zeigen, wie

,sie«swsirklich
sind und ivie«sienach·natürlichemVerlaufkommen

müsen. —

«

.Bex.l«in,den lo. Februar.
—- Der Hofkehrte heute nach Charlottenburgzurück. «

. —.-.— Es wird von verschiedenenSeiten in Abrede gestellt, daß
die französischeRegierung aus«die Anerkennungsnote des Bundes-

tages eine Erwiderung gegeben-h"abe." »

-

—- Die Demolirungsarbeitenam«"rendsburgerKronwerkesollen
binnenKurzem wieder fortgesetztwerden; -

- - - --

—

«—«-Ausfalleiidsind die zahlreichenVerkaufsangebote,zumal
seitens dersEngländer,«die sich an den-Ufern des Rheliis angekauft

-

hatten. ,-:Bespi1de;rs.diirfteBonn, wo, eine englische-Kolvuie·;vonnahe
tausend Seckenzangesiedeltwar, dadurch verlierem-.-·

-

-

, ,

-—-— EV-»fuxitlEidechs Vundestagsgesgnpte-.Viktor.v. Strauß,
beröffentllchpppnFrankfurt aus-»in der«,,,Augsb. 2Ztg.-«,eine

Erklärung-«,m"welches-i WAumVexkassexver in Berlin bei Herz
stichienmewundunter An gegesseuan szriefe über Staatskunst-«

i

feitzxgsznah-eilemchtxdie in Zeituugsertikeln
«

, ..»»

-

D
.

bekennt. Die ErklärungschließtsinippenWorten: Die Absichtdie-

ser Erklärung ist nicht die Vertheidigungder »Briefe« gegen Miß-
verständnisse,sondern die Sicherstellungder in ihnen enthaltenen
Grundsätzegegen den Verdacht, als fände der Verfasser es bedenklich,
sich öffentlichzu ilgienzu, bekennen,und es soll nur noch die. Bitze
daran geänipftseini, das deutschePublikum möge zur Grundlade

etheilten, aus dem

«sdienenlassen, son-

«we1clje»«"?ii«ehie e Schloß-
ZJziiiiinuneiihange«gerissmenBruchstückedes We

»z,«erndasselbeVollständiglesen.
—- Die acht roßenMarmorgruppen,

"«brücke.«schmückenso en, sind mit Ausnahme-zweieruuizgyseffr vollen-

sRevqution «« det, und werden die vollendeten sechsGruppen im koinMden Som-
mer aufgestellt werden«

-»

—- Um das Ankleben von Zetteln an den Bäumen unter den

«

Linden zu verhüten,geht man mit dem Plane um, zu diesemZwecke
mehrere Säulen von Sandstein daselbstzu errichten.

.

—’· Aus Lübbecke wird gemeldet, daß dort der Uebertritt eines

Christenzum Judenthumebehufs der Verheirathung mit einer rei-

chenJiidin, Aufsehen mache. Nach erfolgter Genehmigung wurde
die chirurgischeOperation von dem praktischenArzte Dr. Herzberg
Vollzogen. ·

»

-

«f— Nach der, »N. Pr. Zig.« wird der zur Disposition gestellte
Polizeirath Duncker binnen kurzem- wieder im Staatsdienst äuße-
stellt werden«

»

—

—

y-

Der »breslauer Anz.« vom 7. Febr. erzähltfolgende Ge-

schichte- Llufden heutigen Markt kam ein noch nicht dagewesener
Artikel : Ein Bauer brachte seine Tochter von etwa 6 Jahren zu
Markte-; mit ihreinärmlichenBettchen! Er Wollte das Kind

verkaufen, weil er es nicht mehr ernähren könne.

Gransen erregend in Beziehung auf die Gefühllosigkeiteines Vaters

sowohl, wie in Betracht des Elendes-, welches nur solche Stumpf-
heit
erzeuåzfgn

kann!
"

»

-

— or en "«reita rü 8 .Ulr ndet im ellen eän ni
bei MvabitsdleHicnzisiichfcusgfSigallIslattf Z g f g ß

n den« hier bestehenden-Fig—-

· .
indeschIWEiR-"wÆm-··-m

Jahre 1802 gegen 350 Pferde geschlachtet;ungefährdie Hälfte des
Fleischeswurde als åiiahrungsmittelfür Menschenkonsumirt.
I« Im Friedrich-WilhelinstädtischenTheater wird Hit. Wei-

rantch in feiner eigenen, in Hamburg mit vielem Beifallgegebenen
Pofse ,,Vetter Flausing« zuerst aus-treten; der füv das Fach der ju-
gendlichen Helden nnd Liebhaber eugagirte Hv« V— Ernest debütirt
inden -«Karlsschiilern«von Gutzkow. Anfangs April st t auf der

Friedrich-Wilhelmstadt das Gastspiel des Komikers Rader aus

Dresden bevor. Mit demselben kommen mehrere neue Possen zur
Darstellung.«

«
·

·

·.-——.-Bei·der heute beendigtenZiehungwer 2. Klasse 107.«k.
Klassenlotteriefiel 1 Gewinn· von 500 Thlrn. aus Nr. 51«,865;
1 Gewinnvon 200 Thlrin auf.Nr. 32,875 und 2 Gewinne zu
100 Ehlrir. fielen«an Nr. J22,879 und 41,532. —

-—— Polizeiberichtvom 9. Februar. Inder Nacht vom 9.«zum
10.,d. M. wurde die unverehelichteP., 29 Jahre alt, in B. wohn-
hafk-welche-hierher gekommen war- um sich in der Charite entbin-
den zu lassen, vor einem Hause der Lindenstraßeauf der Straße
entbunden.Sie ward hierauf zur Chäritebefördert.

"— Das Kind

.Mari«e»"M.,5 Jahre alt, Schendelgassewohnhaft, kam am« 10. d.

Mk skuhbei rerschlossenemZimmer dem Ofenfeuer zu nahe, und
erlitt so bedeutendeBrandwunden,.daßes bald daran verstarb.

» Ober-Hafelbach. ·Die Lage-der freien evangelifchenGe-
meinde beginnteinegünstigerezu werdeiyv da;·e;ndlichdie Genehmi-
gung zur Anlageeines-eigenen Kirchhofe-sertheilt worden istund
damitldiellnannehmlichkeitenwegfalleniitüsseii,iv e WORK-un-
erträglichwaren. ·.

Wie den Todten nun volle, Rul Izu-Theil wird,
sbdurer die Lebenden auch auf mehr Ruhe hoffen. Denn der an

sauuitiicheStaatsanwaitschafteaergaugme Erlaß des Justizministsrs
« vom«13.Dezemberv. J» welcher-den §. 104«des-Strasgesetzbuches

nur in »denFallen gegen dissidentischePredigev anwendbar eckläix
wenn dieselbenReligionshandlungenvor-nehmen«deren ziviltechtlichL
Wirkung durch die Zivilstasndsregister nicht gesichertist, erklärt die

Handlungenrein religiöserNatur,außFr-allergerichtlicherVerfolgung.
«

Grunberg.· sCinDissidentenbegräbniß.s« Die »N.



«

O· Z«« berichtet: Am 31. V. M. wurde zu Lansitzbei Rothenburghältnißmäßiggut«stehen.Währenddas «Militärfreiist, unterliegt
a» O· eins junger Manti, Sohn einer Wittwe und Mitglied-·der das Zivil der Einkommensteuer, und die Vortheile;·welche jenes

HeimevangelischenGemeinde zu R. beerdigt. Der die Gemeinde durch Quartier-und Holzgeldvoraushakzsind-;besondersspitiden«
uberwachende Gendarm trat in das Zimmer, wo die trauernde Fa- großenStsthn VepMPMIVchlegUFchtitems SUzUlchITgmsEs ist.
milie versammelt war, fund forderte die Entfernung aller schUlpfllchs daher»wirkllchUnhegkelfllchzWie Die kleinen Beamten-ohne Privat-«
ngenKinden Als diese ihm zugesagtwar, verbot er den von der vermogen und mit Familiemustommemund man darf: sichüber«
SrauerversammlungbeabsichtigtenGesang eines Liedes. Sodann die Falle von Korruptionz die immer mehr ziinehmen,2nicht
vertrieb er unter Andkdhnng von Waffengewaltvom Hausfluredie wundern. Allen im StaatsdiensteAngestellten sind neuerdingsdie-
Personen, welchenicht mit dem Verstorbenen verwandt waren. Als

-

sogenanntenNebenbeschaftigungenverbotenworden, vor allen» die!
der Leichenzng»sichnach dem Friedhofe in Bewegungsetzte,ergriff literarischen.Antheilan der politischenTagespressezu nehmen,wird

et Einen vertrauten Freund des Verstorbenen,und wiesqihn zuruck,. unter keinenllmstandengestattet, diejenigennaturlich ausgenommen»
weil derselbenicht zu den Verwandten der Familie gehore—« was die im literarischenBureau des Polizeiministeriuinsoder in anderen

übrigensunrichtig war. — Auf die Bitte des Angegriffenenließ er Zweigen der Verwaltungals offtzielleund osfizioseKorrespondenten
ihn zivar los, eilte aber dem Leichenzugevoran unP stelltelich am bestellt sind« MitarbeiterschaftanJVlssenschanIchMUnd bellekristischm«
Eingange des Friedhofes auf,. wo er nicht nur den in»Redestehen- Joiirnalen verlangt .die Genehmigung der Vorgesetzten,eben ·so,«
den Mann, sondern auch viele andere Personen-»zuruckwies,weil wenn ein Beamte-r ein ganzes Buch zu schreiben gedenkt, wo Plan·
ihnen die Qualität von· »Verwandten«des Leidhauses abginge. — und Tendenz genauf der aZeiisurvorgelegtwerdenmüssen. Diese·

Rückwan Kürzlichkam folgendeSchaudererregendeThat Verordnung durfte in nachsterZeit auch»ausdie UniversitätenAnk-

zur»Sprache:Ein vermögenderLandwirth hinterließbei seinemTode wendiingerleiden,wo es noch einige wenige Errungenschaften»aus-.
eine Tochter und zwei Söhne; die Tochter- welcheHaUptevbmwar, zumapzw glit- , » »

»
»

·

.

- «-

»

-

verschwand kurz darauf, ohne daß Jemand,wußte,auf ivelcheArt,
"

Schmerz. Die »Tribune erzahltfolgendenerbaulzchenFalle
und waren somit die beiden Brüder die»alleinigen Erben. Jetzt, Ein in Veveh wohnhafter SavohardeNamens Curdhwunfchte sich
nach Verlauf von 15 bis 20 Jahren, bringt es·derZufall an den mit einer protestantischenWaadtlanderin zu verehelichenund ließs
Tag, daß die Tochter nhchieht nnd von den beiden Brüdern wäh- durchden·Syndic von Veveh die nöthigen-Papiere vom Psarramt
rend dieser gan en Zeit in einem Keller eingesperrt gehalten worden seiner HeimathgemeindeSernex erbitien. Nach mehreren fruchtlosen
ist. Die Untersuchungist eingeleitet, und werden die beiden Ver- Aufforderungenschriebendlich der Pfarrer von Sernex (Maguin
brechekihrer gerechtenStrafe nicht entgehen. «

»
· ·

heißt der Edle) folgendeAntwort: »Da Sie sich so sehr für mein
. Okakkickk Zum- zweiten Mal. innerhalb dreier-Jahre ist gewesenesPfarrtind sptoritzCurdh interessiren; der in einemfpro-
dekjgesamknteVerwaltungs-Organismus Oestreichsumgesturztwor- testantifchenLande iDienstegesucht·hat und dort ein Mädchenhei-

-

, den;
’

Jn· den kurzen konstitutionellen -Flitterw·ochenhatte auch die rathenwill, das m der Ketzeret erzogen ist-, weichedie- kn-Ä
-g·esammteBüreaukrauedanach ihren Zuschniti erhalten und: war tholischeKircheverdammt- so sage ich Ihnen, daß.bei uns die
-durch die strenge Trennung der Justiz von-der Verwaltung, selbst bürgerlicheGewalt nicht—billigt,was die geistlicheGewalt nichtbillik

«

in unterster Instanz-, durch EinführungDer GeschwvmenEgidDurch gen kann. Wir verweigern dein genannten Ciirdh eine katholische
kollegialischeBesetziing«derGerichtedein Volke Und einem offentlichen Frau nicht, allein eine protestantischewollen«wir bei uns nicht.
Staatsbürgerlebennäher gerücktworden. Noch vor Aufhebungder ist von hie«rfort, ohne seinen geistlichenVaters davon zu benachrich-
Verfassung fiel das ,Geschwornengericht, und jetzt; wo es mit der tigen; Sie sehen, er hat seine Pflicht- verletzh er hat sich um nijkh
Verfassung-bis zum letzteniBuchstabenaus ist«mußtenauch die Ver- nicht bekümmert, ich küinmere mich auch nicht uui ihn; er l)ätte«««9«sv,er-
waltungsformen eine entsprechende-«-Veränderungerleiden.."Mi-in iss näisftigwsetrisssollespsW will-aus- nimmt-Gemeindenicht ejjleAkche
damit noch hinter Metternich zuruckgegangen,nichtsowohhdaßmans Noah- machen,v in- welcher alle möglichen—TR-«i’e«r4e-..Platz
die alten Titel und Behördenwieder herstellte(es heißtstatt Mini- fanden-«

—

»

«

.s .
,

.

«

sterialrath jetzt wieder Hofrath), sondern insbesondere,daß m»an Paris, 8. Febr. Der Ball, welchergestern dem Kaisekpaakz
mehr als je Die Staatsdiellek M Eine Selchlosieise,»voiiiVolke»mog- vom Senat gegebenwurde, war sehr glänzend.—« Es ist natürlich,
lichst fern gehaltene Kaste unter beinahe inilitarischerDisziplut«zU daß die öffentlicheMeinung sich noch immer mit den ain Sonntag
bringen trachtet. an den kleinen Städten ist den Beamten bereits geschehenenVerhaftungen beschäftigtBis jetzt hat«vder amtliche
der niiuisterielle Wunsch ausgedrücktworden,auch außer Dienst ,-,Moiiiteiir«weder die Zahl, noch die Namen der Verhafteteiynoch
möglichstoft in Uniform zu erscheinen;ja, für Ungarn nnd Italien den Grund der unerwarteten Maßregelangegeben. Bekanntlichspra- v

ist dieser Wunsch zugleich Befehl.
,

Die neue Organisation schafft chen die halboffizielleiiBlätter-vonauswärtigenKorrespondenzendie

Finder unterenInstanz die seitherigeTrennung zwischen·Verwaltung- verleumderischerund anarchischerNatur gewesen seien-; doch wurde

·und«s-Iustizz-ganz·ab,»wodurch»der Polizeigewaltdersreieste Spiel- . bei Personen hausgesucht, die man nicht»«ii.isolcheinVerdachtehaben
raum zuruckgegepenwird«und"eben so ist die Aufhebung der seithe- konnte, u. A.-bei Herrn v.« Chantelauze, dein Sohne des ehemal.
regen Kollegialitat gewiß keine Bürgschaftfür eine unabhängigeund Ministers Karls X» der zufällig nicht anwesend war, so daß die

gewlssenhasteRechtspflege»Politische Vergehen können ais den or- Polizei, um die Papiere zu erhalten, die Schlössererbrechenmußte-
dentlichenGerichtenganz entzogen gelten und werden, wo sie nicht Seiner ersten Erklärungzuwider erklärt heute das »Pahs«, daß»di?
vor Militargkpkchtefakletd einzig und allein vor- der Polizei verhan- noch in Haft befindlichen16s Personen der Justiz übergebenderns
delt UND enklchledeissWiesentsittlichendfür die öffentlichenRechts- ollen, —- in Frankreich freilichnicht die allergrößte«Garantie."Än-
begriffeRieseZMPahnlicheZustände einwirken müssen,läßtsichleicht, tatt nun aber die gerichtlichenUntersuchungenund Entscheidungeg
begreifen. Die Statthalterspvereinigenifi ihrer Pers0n’die obersten abzuwarten, ergehen sich-,die ministeriellenLohnschreiberschon jetzt its
EigenschaftenderStaatsgewaltSie sind nicht nur die Chefsder reinen den«gehässigsienVerleumdungen und Anklagen.

- «-

Verwaltung und Polizei, sondernczugleichPräsidentender Finanz- « Der »Moti--'«Vetöffentlichteinen Bericht-Des- Finsnzministelkdieektiokhdes Sck)UIMths-der Bergx«,s«Se«e-,"Handels- und aller an- über die gegenwärtigeLage zder FinanzengsDet T»Mtheur« i

deren Oberbesittde11,«diegnicht in das Justizfach fallen. -Die'JD«e.e—zufrieden. ;. ." -.«k .

-

«
—

s»

der Zentralisationsoll auch bei den Statthalterschaften durchaus «

Die LondonersKonserenzwelche sich-smit"der-Erbfolgein Grie-
sich«t-nnd fühlbarsein,·um so mehr, ·.dain vielen Kronländernderchenland bschäfttgtehat«ihre Arbeiten beeiid»igt.—DerAustaustdek
Musik«-- Und der Zivilgouverneiirin Einer; Person-2iv.e-.reintgt»sind,Ratifikatio n des Vertrages-seitens der Vertreter von Ftån ei

«

wie in Ungarn, Kroatien-«Italiem Siebenhürgen,KüstenlandskundGriechenland,Baiern,· Großbritävniestglmd«Rußland-fandam 1- F

Euer-V wem-« Was die zniaterielleLage ;der—B,eamten-,.nacbgdem bruar statt.
.

( ,. .--,
,

«

ALLE-UT.- Olkkebettistst Ost sle sehen-käme»glcinz"ende,undin den 7j-’»Spanien sollsin Zukunft nichtmehr allein das Land sein,;,
—

unteren un mittleren Stellen sind sogakMüh-bedeutendeVETMMHPlkkhkkkqsllälendenzüsmsilchlichmStiekkäinpfestattfinden-. «-

derungenYvoxgendznmenworden, wogegen die oberen,"insb"esondere stadt «ds·e»r;,-,»gjpßenNation« will Madrid auch-hierhi·den- S ·be
in- Folgevex,.·han , noaneniternin -eiuer.PekFon,.-»ßch-2unoeri«gewinnen-. HMestellte.PeWnen—«W....sschMühn-dieMtesten

.-«: ,-«' ,,- . .
:

"

TUTTI «

L sk- «

»



Matasdores und Toreadores für das Frühjahrnach Paris anzuwer-
ben. s Die KaiserinEugenie ist eine Freundin dieserVolksbelsustigung,

s und man will sie damit in ihrem neuen Vaterlande überraschen.
Unter den 4312 Amnestirten sind 37 ·Maires, Adjunkten und

Gemeinderäthe,48 Staatsbeamte, 4 ehemal. Volksvertreter,—185
Gutsbesitzerund Rentner, 52 Bankiers, Notare, Advokaten, Hins-
sieks, 1 Göistkzchey79 Aerzte und Apotheker, 81 Lehrer, Literaten, I

« -

i ".

Circus svon Eid. Wollschlag er
-

- nn- Berlmer Carus-Theater
«

-

dicht am RosenthalerThore. -

Heute Freitag; VM U- FEbVIM- ztlm Erstenmale wiederholt:
ourngliteu und Künstler, 14 Buchhsindlen BuchdruckerundsBuchk . «

«

«
" ’ -

Finden9s2Kaufleuteund Fabrikanten, eine Menge Handwerker aller
Der Exennt und der

.

Art, 846 Ackerer, Pächterund Müller, 16 Frauenzimmer.
Windriku Das Ministerium hat- bei den Wahlen die Ma-

jorität erlangt. ,

»
-

--
.

Italien. Ueber die Konflikte zu Mailand liegen folgende
Berichte vor: Aus Mailand vom 8. Febr.: Die Ruhe wurde seit
vor-gestern nicht mehr gestört.s Von den, mit Waffen in der Hand
ergriffeuenAufrührernsind 6 gehängt,3 erschossenworden. —.Auö

Zürich vom 9.: Nach den hier eingegangenen Nachrichten machten
in "Mailand am Sonntage vierhundert Männer mit Dolchen be-

waffnet einen Aiigriff auf die Truppen, diesTruppen blieben Sieger.
Am Montag Morgen war Mailand ruhig, —- später begann der

Kampf von Neuem; es wurden viele getödtetund verhaftet. Die

Thore wurden geschlossen. Mailand ist zernirt. Die Eisenbahn be-

fördert nur Tr·uppen. Es sind Proflamationen von Mazzini ver-

theilt. Es werden eidgenöfsischeTruppen aufgeboten, um eine dies-

I

großesequestrischesMimodrama in 1 Akt, mit Gefecht,

steegele III-esse und brillan-
tenis Feuerwerk. Vorher Gast-Vorstellung der

Tänzer-Gesellschaftdes Direktors Schreiber und Produktionen
der Reitkunst, Ghinnastik und Pferdedressur.

M Morgen: Vorletzte Vorstellung.fM
Sonntag: Unwiderruflich letzte Vorstellung«

NB. Da- meine Abreise auf Montag früh festgesetztist, so
können Diejenigen, welche noch Forderungen an mich haben-
solchebis spätestensSonntag früh um 11 Uhr geltend machen,

älcihich Reklamationen nach meiner Abreise nicht mehr berück-
tige. ,

"

Ed. Wllfchläger,«Direktor.
feitige Begheiligung

am Kampfe zu verhindern. Das Journal der — -- «

. »
,

"

»Tessin« ringt die Nachricht von Unruhen in Rimini. (S. unten). o·
«

c «
— Aus Zürich vom 9. Nachmitt.: NachBerichten aus Bellinzona

ietsl III-IRS IRS-l,
von heute Mittag ist Mailand ruhig. Die Thoresind noch ge- Oran!e!1fkmße«106-GabePOVJekllsalemer Kirche«;
schlossenund finden ununterbrochen Verhastungen statt. —- Aus NFWNochkllrze Zeltt Dle Nele szrchTVWL Schweiz Und

Paris vom 9.: Der französischeGesandte meidet aus Turin vom JEATUTILAnfang 7 Uhks SchUIVDVstskaglsNachm- P b· 5 Uhr-
Dienstage: Die versuchte Jnsurrektion in Mailand ist unterdrückt .- ...«..»,e-..- .

Piemont ist ruhig. — Die hiesige Börse hat sich bereits beruhigt. . »- «
7

Jn Rimini (Kirchenstaat) wurde das östreichischeKonsulats- , FreitjgzII Hselklßzjkkispdurch
wappen heruntergerissenund beschimpft, und sind deshalb Von Bo- AmerikaA Leben ver Rothhaut- Jndianer ec. Anfang7 Uhr«

,

Iogsna aus vier Kompasiiieenmit einer Batterie beordert worden.——
.

«»« « «D«kz Nähere die Anschkagezemksp
«

«

Aus Rom, 4. Febr. wird«telegr.gemeldet: sDie

Fongregation
der—

» Q» « » »

» »
· » )

Katdinäle hat den Antrag Neapels: die Fürstent ümer Benevento sp« .
-

.

und Pontecorvo um 1,700,000 Seudi zu kaufen, einstimmigabge- »

Gemme RkhklslchkkmeVon 2t»thlr.,baumwolleneVon

lehnt. Dagegen hält man ein dieöfälligesUebereinkommen mittelst 17,-2sgrs ans yRiPUamrchchmdneue VVnge fektlgtbIllILå
die Fa-

wechselseitigerGebietsabtretungen für möglich. Markgwfmlth 83- Z Ueppens «E·MASS-
Kvnstantinopeb Jn Folge einer von Rußland hierher —E»i»ne—guteDrehvbanListbillig zu verkaufeLLbLZiehLFlckerstr .

expepirtmNote soll die Regierung sichentschlossenhaben-»demSe- 1 Drehbank steht-billigHinz-VerkaufRitterstr. 54, 3 Tr. rechts.

dgchkstkfekilszxxtEgiesgljåingiedJUFSEZIYFIÆIHIZ
«

Fa HerzenFischglerzukistteylwiilche1guklgqubeitgkgFesbelx» »

·

.

»
.. .

«

oter,etee’eer r- erig )asen voenire— reemi n-
Expedition aufgewendeten Kosten mit 32 Millionen Piaster DegrsStgFLxxxter,M. 9 in der Txpedd.»«Z-t·g.—nge1ben..

Verantwortlicher Redakteur Hermann Holdheim in Berlin.
—

, gesiebtund trö·cken,liefert Z- Tonne
«—DieMitgliederder SilberpresserKrankenkassewerden ersucht, sich

«

17g sgk.,"bei 5 Tonnen ä 16t sgk-- von 10 Tonnen ab ä 153
Sonntag VM U— Febr: Um 3 Uhr UU Schutz schenLokal- Geokgew fgr. frei ins Haus; Bestellungenper Stadtpost werden prompt besorgt-

HEXENW RMMW Und

VorstandstleseckätzåkthishpITJ,L. Stolzenburggr.Hamburgerstr.10.

.
«

,

.
, Brautbetten müssenschleunigstspottbillig Neue Friedrichs-

clymptsehekcase-as v E Kenz WILL-Tr- ?·-THE"Er-E37k-«Ust«

O s

, «

-«— .. » W—

Fertige Schurslxder Ä
.

,

FriedrichsstraßeNr. 141a. allen Sorten billigst Stralauerstr. 31 in der Lederl)andlung.
. Freitag, den 11. Februar. Zum ersten Male:

«

Die höchsten Preise sür Juwelen; Gold, Silber, Uhren:
» , .

.. . Treffen, Pfand cheine Münzen ec. ahltdressirte Pferde. Pas de den-r stznen par logeunes Bap- « M
- z

, · »

usw et Laube Lojsset Zum Schluß: Votum-as Wappen-
. osenthal, Spandauerstr. 60, der Post gegeMIM

fest, großesheraldisch-equestrischesSchauspiel in fünf Tableaux. FUr alte GUmmischUheUND Abt-IaleVSVANYTHI-Ven höchsten
Sonnabend, 12. Febr.: GroßeaußerordentlicheVorstellung Preisv

zum Benefiz für Herrn Qualitz.
· run,

-— — —

Alte Jakobsstraße95.

Einen Lehling Verlangt H« Clöment, JnstrumentenmacherUnd .

Erstes Debüt des
» MesserschmithZommgndantenstr.73. . .

·

E. Nutz. Direktor. »DenHerer Kaufleuten und Gewetbtreibendm wird
·

s

v zur Fuhrung ihrer Bücherund Korrespondenzein zuverlässigerBuch-
Mittelstr.·54 werden nach der neuesten FaeonHaare geschnitten halter bestens empfohlen

"

nnd pomadisirtsur l S Barbier »A«-Wrede.
.

«

Spandauerstr. 14 «1 Tr-

Berlin,
«

Druck von W. Pormetter in Berlin,
Verlag von Theodor Hehmanra Kommandantenftr. 7.


